Projektabschlussbericht  Free2Choose  HLW Amstetten

In der Zeit vom 3. 10. 2006 bis offiziell 19. 10. 2006 konnten wir die Ausstellung beherbergen. Glücklicherweise konnten wir dann eine Woche verlängern, weil wir bis dahin nicht alle Anfragen für die Führungen befriedigen konnten.

Insgesamt wurden 35 Schulklassen geführt. Das waren in der großen Mehrheit BesucherInnen von anderen Schulen (HAK/HAS Amstetten, Bundesgymnasium, BAKIP Amstetten, HS Kloster)

Vereinzelte private Besucher wurden gebeten, sich einer Führung anzuschließen, oder sich alleine zurechtzufinden.

Die Eröffnung lief sehr erfolgreich, was sich in der Anwesenheit einiger Gemeindevertreter (Nationalrätin Ulrike Königsberger-Ludwig, Stadträte Pichler und Funke), Vertreter des öffentlichen Lebens und der Schulaufsicht gezeigt hat. Seinen Niederschlag hat dieses Ereignis auch medial gefunden.

Weitere Aktivitäten: 

Die Mauer gegen Gewalt:

Die dritten Klasen haben sich entschlossen, ihre Gefühle bildhauerisch auszudrücken. Die Mauer aus behauenen Ytongsteinen konnte dann auf Einladung durch die Stadtgemeinde auch bei der Eröffnung der Kulturwochen in der Pölzhalle gezeigt werden.

Das Zimmer der Anne Frank

Die Schülerinnen der 1A Klasse haben das Zimmer der Anne Frank in Originalgröße nachgebaut. Es wurden Fotos angebracht, die die Schülerinnen von ihren Großeltern und von Zeitzeugen erhalten haben.

Die Reaktionen auf die Ausstellung waren sehr positiv, was sich an der starken Frequenz zeigte. Auch die Gespräche mit den verantwortlichen Lehrern der jeweiligen geführten Klassen hatten dasselbe positive Echo. Besonders bewundert wurde das couragierte Auftreten der Ausstellungsbegleiterinnen. Diese waren ja bis zu drei Jahre jünger als die geführten Gruppen.

Die Ausstellungsbegleiterinnen konnten nach ihren Erfahrungen Nachdenkprozesse und Betroffenheit auslösen. Bei Schülerinnen, die umfangreicheres Vorwissen zu Anne Frank hatten konnte man spüren, dass sie schon allzu vertraut mit dem Thema waren. Der aktuelle Bezug zu wichtigen Bereichen der Menschenrechte wurde von den Ausstellungsbegleiterinnen als entscheidend angesehen. Alle Linien der Ausstellung, die einen Bezug zum Heute darstellen wurden besonders hervorgehoben.

Die allerbesten Rückmeldungen kann ich von der zweitägigen Ausbildung berichten. Unsere ausgebildeten Begleiterinnen haben von brillanter Information und von großer persönlicher Bereicherung berichtet. Für mich ist es beeindruckend gewesen, mit welcher Courage die Begleiterinnen versucht haben, alle Besucher einzubeziehen, auch die scheinbar nicht so interessierten.

Für die HLW als Schule hat die Ausstellung Anerkennung gebracht, was aus Gesprächen und der medialen Reaktion deutlich wurde. Ganz konkrete positive Folgen sind auch, dass die Erfahrungen mit der Ausstellung jenen Schülerinnen zugute gekommen sind, die sich um Jobs als Ausstellungsbegleiterinnen für aktuell laufende Ausstellungen beworben haben. 

Die Free2Choose Videoclips wurden im Religionsunterricht zum Thema Menschenrechte eingesetzt. Und sind ausgezeichnet geeignet, die einzelnen Bereiche der Menschenrechte bewusst zu machen und auch Diskussionen auszulösen. Besonders gut angekommen ist die Kurzdokumentation über das Leben der Anne Frank.

Der Free2Choose Workshop wurde von einer Klasse besucht und wurde als sehr informativ und anregend gesehen. Gute Rückmeldungen hatte auch der Workshop „Rassismus heute“, jedoch war das Feedback nicht ganz so euphorisch wie in den zuvor abgehaltenen Veranstaltungen. Vielleicht liegt es daran, dass ein Teil unserer Teilnehmerinnen neu zur Gruppe hinzugestoßen sind.

Das Projekt an unserer Schule wurde auch für den Grünen Frauenpreis „Rosa Mayreder“ 2007 eingereicht. Der Titel war: Free2Choose“ – Schülerinnen gegen Gewalt – HLW Schülerinnen organisieren europäische Startveranstaltung zu EU-Jugendprojekt. Der 2. Preis wurde erreicht, was mit 500 € dotiert war.

Eine weitere positive Konsequenz war, dass die ausgebildeten Schülerinnen der 2a mit ihren Kolleginnen die alljährlich stattfindende Gedenkveranstaltung in Eisenreichdornach mitgestaltet haben. Hier wird der Bombenopfer gedacht, die beim Bombardement am 20. 3. 1945 auf furchtbare Weise umgekommen sind. Es waren großteils Insassen des KZ Mauthausen (Belgier, die im Widerstand tätig waren), die hier in Amstetten zu Aufräumungsarbeiten eingeteilt waren. Veranstalter der Gedenkfeier ist die Stadtgemeinde Amstetten in Verbindung mit dem Komitee Mauthausen. 

Abschließend ist das Engagement von Direktor Mag. Richard Schmid hervorzuheben, ohne dessen Einsatz vieles nicht möglich gewesen wäre. Ein Danke gilt auch allen beteiligten KolegInnen.

Ein besonderes Danke sagen wir von der HLW an alle MitarbeiterInnen des Anne Frank Gesellschaft. Sie leisten eine unverzichtbare Arbeit im Sinne des Friedens, der Menschenrechte und der Toleranz. Danke!

Mit lieben Grüßen

Mag. Franz Wininger
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Zahireiche Politiker waren zur Ausstellungserdffnung gekommen.

Die HLW Amstetten lud Anfang Oktober zur europai-
schen Startveranstaltung von ,Free2Choose”, einem
vom Anne-Frank-Haus in Amsterdam gemeinsam mit
dem BRG Wels, der HAK Steyr, dem BG/BRG Melk
und der HLW Amstetten organisierten Projekt.

Die Wanderausstellung des Anne-Frank-Hauses ,Anne
Frank - eine Geschichte fiir heute” wurde mit einem
Multimedia-Programm zu aktuellen Debatten unter
dem Namen ,Free2Choose” kombiniert. Das Projekt
findet an 55 Orten in verschiedensten EU-Staaten statt,
wobei die Ausstellung in der jeweiligen Landessprache
gezeigt wird. Schiilerinnen und Schiiler im Alter von 15
bis 17 organisieren eine Vielzahl padagogischer Aktivi-
titen rund um die Anne-Frank-Ausstellung. Um die
Geschichte des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs
mit wichtigen aktuellen Themen in Verbindung zu
bringen, wurde eine grofe Anzahl an Aktivititen orga-
nisiert. Schiilerinnen und Schiiler wurden zu Ausstel-
lungsbegleiterinnen ausgebildet. S 41
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Begleiterinnen der Ausstellung (v.): Lsa Tazreiter, Stefanie Schanbichler, Monika Zahn, Lisa Vesely,
Julia Nahringbater, Julia Anzenberger, lsabella Grabner und Roswitha Hallander,  FOT0. VGAG (4%

Rund um die Ausstellung , Anne Frank - eine
Geschichte fir heute” werden Aktivitéten zum Thema , Grundrechte” entwickelt
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